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§ 6 OB-V Tagbaugeometrie
 OB-V - Obertagebergbau-Verordnung

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

1. (1)„Tagbaugeometrie“ im Sinn dieser Verordnung ist die Gesamtheit der Zuschnittsparameter mit Höhen, Breiten

und Neigungen beispielsweise der Etagen, Bermen, Strossen, Abbauscheiben und Böschungen, insbesondere der

Generalneigung, im räumlichen Zusammenhang unter Berücksichtigung ihrer Wechselwirkung einschließlich der

Zu- und Ausrichtung des Tagbaues.

2. (2)Der Tagbau muss, wenn dies die Standsicherheit oder die Höhe der sich in Verhieb befindlichen

Tagbauböschungen und Bruchwände erfordert, durch das Einziehen von Etagen oder Bermen untergliedert

werden. Dabei muss die Tagbaugeometrie so gewählt werden, dass die Standsicherheit sichergestellt ist. Die

Orientierung und Neigung von Bruchwänden, Etagen und Böschungen muss insbesondere in Abhängigkeit von

den geologischen, geotechnischen und gebirgsmechanischen Gegebenheiten sowie der hydrologischen Situation

festgelegt werden.

3. (3)Die Höhe der sich in Verhieb befindlichen Tagbauböschungen und Bruchwände muss so bemessen werden,

dass ein gefahrloses Beräumen von losem oder lautem Gestein durch den Einsatz von Bergbauzubehör möglich

ist.

4. (4)Die Höhe einer sich im Hochschnitt in Verhieb befindlichen Tagbauböschung im Lockergestein darf die

maximale Reich- oder Einstechhöhe des eingesetzten selbstfahrenden Bergbauzubehörs nur dann um höchstens

einen Meter überschreiten, wenn sichergestellt ist, dass sich kein Überhang bilden kann.
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